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1. Aus dem KiJuB: 

 
1. Wettbewerb „jungbewegt“ entschieden 

Im Konsens einigen sich die 10 Jurymitglieder über die Vergabe der Projektgelder  
 

Zehn motivierte Projektgruppen bewarben sich beim Wettbewerb jungbewegt mit unterschiedlichen und 
originellen Projekten für die Verbesserung ihrer Schule, Freizeiteinrichtung oder Bezirk.  

Am 17. und am 24. Februar 2011 fanden im Kinder- und Jugendbüro Steglitz-Zehlendorf die zwei 

Jurysitzungen des Wettbewerbes statt. Die Projektgruppen konnten für ihr Projekt Fördergelder beantragen 
und entschieden als Jurymitglieder selbst darüber, welches Projekt wie viel Geld bekommen sollte. 

Bei der ersten Jurysitzung trafen VertreterInnen der Projektgruppen im Kinder- und Jugendbüro zusammen 
und entwickelten gemeinsam Kriterien, die die Projekte erfüllen sollten. Bei der zweiten Jurysitzung wurde 

über die Verteilung der insgesamt zur Verfügung stehenden 3200 Euro entschieden. Die Jurymitglieder 

einigten sich in einer ausführlichen Diskussion darauf, alle Finanzpläne nochmals zu überarbeiten. Schließlich 
fand die Jury einen Konsens, wie das Geld für alle Projekte gerecht verteilt werden konnte.  

Die 10 Projekte die gefördert wurden sind: Temporäre Kunsthalle Zehlendorf, Jugend(t)räume, das 
Antidiskriminierung-Projekt, Sch¿ler machen Unterricht, Politik als Schulfach, ĂA Place to Stayñ, Gesunde 

Ernährung statt radikal Diäten, Münzkopierer für Schüler, Jugendhaushalt, Jugendradio VollContakt. 

Die Projektgruppen werden weiterhin vom Kinder- und Jugendbüro Steglitz-Zehlendorf begleitet und in der 
Umsetzung ihrer Projekte von erfahrenen TrainerInnen in einer Qualifizierung gecoacht und unterstützt.   

Der Wettbewerb jungbewegt bietet engagierten Jugendlichen die Möglichkeit, selbst aktiv zu werden, ihre 
eigenen Projekte vorzuschlagen und für die Umsetzung ihrer Ideen von einer Jugendjury Fördergelder zu 

bekommen. Ziel des Wettbewerbes ist es, dass junge Menschen unabhängig von ihrer Herkunft und ihrem 
Bildungsstand Zugänge zum gesellschaftlichen Engagement finden. Das Projekt ist eine Kooperation 

zwischen der Bertelsmann-Stiftung, der Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft, und Forschung und den 

Bezirken Steglitz-Zehlendorf und Marzahn-Hellersdorf. 
 

Für mehr Infos:  
Perla Zanini 

jungbewegt@kijub-berlin.de  

oder  

jungbewegt.kijub-berlin.de 

 

 
 

2. Stellenausschreibung Projektkoordination „jungbewegt“ 
  

Wir suchen ab 15.04.2011 eine/n Soz.pädagogen_in (o. vgl.bar) zur Vertretung (vorauss. bis 31.12.2012) für 
die Projektkoordinierung von Ăjungbewegtñ im Kinder- und Jugendbüro Steglitz-Zehlendorf mit 25% (10 

Stunden), 2-3 Tage/ Wo., ¿berwiegend flexible Einteilung, 618,75 ú brutto.  

Bereitschaft zu selbständigem Arbeiten sowie Erfahrungen i.d. Projekt-, Öffentlichkeits- und 
Vernetzungsarbeit und Beteiligungsprozessen von Kindern und Jugendlichen sind gewünscht.  

Wir freuen uns über aussagekräftige Bewerbungen bis zum 15.03.2011 an KiJuB, Machnower Str. 4, 14165 

Berlin oder an mail@kijub-berlin.de 

 

Eine ausführliche Stellenbeschreibung findet sich unter Aktuelles auf www.kijub-berlin.de 

 

 

 

mailto:jungbewegt@kijub-berlin.de
http://www.jungbewegt.kijub-berlin.de/
mailto:mail@kijub-berlin.de
http://www.kijub-berlin.de/
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3. Plakatwettbewerb: Mach mit bei U18 – deine Stimme ist wichtig! 

 

Am 9. September 2011 ist es wieder soweit: alle Kinder und Jugendlichen unter 18 können im Rahmen einer 
U18-Abgeordnetenhauswahl ihre Stimme neun Tage vor den "echten" Wahlen abgeben! Die Ergebnisse 

werden ausgewertet und veröffentlicht. 
 

Aber nur wer davon weiß, geht auch wählen. Und jede Stimme ist wichtig.  
 
Deshalb wünschen wir uns viele kreative und motivierende Plakate, die andere Kinder und Jugendliche in 

Steglitz-Zehlendorf auffordern, ihre Stimme in einem der Wahllokale abzugeben. Zeichnungen, Fotografien, 
Montagen, Comics, é alles zªhlt, solange es eigene Entw¿rfe sind.  

Alle Plakatvorschläge werden auf www.kijub-berlin.de vorgestellt und am 20. November beim Kinder- 

und JugendForum im Rathaus Zehlendorf ausgestellt.  
Noch vor den Sommerferien wählt eine Jury zwei Plakate (mit den Kategorien: Kinder oder Jugendliche) aus, 

die dann für eine bezirksweite Wahlaufforderungs-Kampagne in großer Auflage gedruckt werden.  
Die Jury setzt sich aus einem/r jungen Graphiker/in, einer/m Jugendlichen aus dem Bezirksschülerausschuss, 

einem Mitglied der Schülerinitiative ĂPolitik als Schulfachñ und Kindern im Grundschulalter zusammen. 

 
Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 17 Jahren, als Einzelpersonen oder Gruppe, können ihre Plakate bei 

uns digital oder als Original (DinA1) bis zum 10. Juni 2011 einreichen.  
In den Sommerferien werden die zwei ausgewählten Plakate gedruckt und nach den Ferien überall 

aufgehängt. 
 

Wolltest du schon immer mal deine Kreativität oder Grafikkenntnisse beweisen und mit deinem Werk im 
ganzen Bezirk bekannt werden? Dann ist das jetzt deine Chance! 
  

Für Fragen wendet euch bitte an: 

Kinder- und Jugendbüro Steglitz-Zehlendorf, 030/8158102, u18@kijub-berlin.de  

oder an 

Tanya dôAgostino (Jugendamt, Sachgebiet kulturelle und politische Bildung), 030/ 90299-5679 
 

Plakate bitte an: 

u18@kijub-berlin.de  

oder per Post an: 
Kinder- und Jugendbüro Steglitz-Zehlendorf e.V., Machnower Straße 4, 14165 Berlin 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
 
 

 

4. Kinderrechte. Und action! 
Was sind die Kinderrechte? Wofür sind sie gut? Was hat das mit uns zu tun? Wie steht es überhaupt um 
unsere Rechte im Bezirk, in unserer Schule, im Kiez oder zu Hause? Und wie machen wir das alles am besten 
bekannt? 
 

Kinder im Alter von 9 bis 13 Jahren werden  in Zusammenarbeit mit dem Kinder- und Jugendbüro und 
anderen Kooperationspartner vor Ort  (Schulstationen, Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen, Lehrkräften, 

etc.) ab April diesen Fragen auf die Spur gehen.  
In den Workshops oder Projekttagen zu ĂKinderrechte. Und action!ñ setzen sich Kinder und Erwachsene mit 

der UN-Kinderrechtskonvention, ihrer Bedeutung und Umsetzung im eigenen Lebensumfeld, auseinander. 
Kinderrechte-Teams ziehen durch die Schule und den Kiez, um sich die Situation der Kinder genauer 

anzuschauen, auch andere nach ihrer Meinung zu fragen und Kinderrechtsverletzungen aufzudecken.  

http://www.kijub-berlin.de/
mailto:u18@kijub-berlin.de
mailto:u18@kijub-berlin.de
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Aber nur meckern hilft natürlich nichts. Deshalb entwickeln die Teams anschließend in Ideenwerkstätten 

selbst Projekte oder Aktionen, um Veränderungen voranzutreiben und Verbündete zu finden, mit denen sie 
sich gemeinsam für die Rechte der Kinder einsetzen.  

Mit einem Medium ihrer Wahl (Foto, Film, Comic, Theater, Musik, é) und viel action wird alles festgehalten. 

Und bekannt gemacht! 
Denn je mehr Kinder, Jugendliche und Erwachsene die Kinderrechte kennen, desto eher haben die 

Kinderrechte eine Chance auf Verwirklichung.  
Beim diesjährigen Kinder- und JugendForum SZ im November haben alle Kinderrechte-Teams die 

Möglichkeit, ihre Ideen und Medienprodukte der Politik und anderen Interessierten zu präsentieren.  

Wenn sich an Ihrer/ eurer Schule, in der Schulstation, Freizeiteinrichtung oder im Kiez ein Kinderrechte-Team 
zusammenfinden möchte, wenden Sie sich / wendet euch an das Kinder- und Jugendbüro. Wir führen die 

Workshops zur Kinderrechte-Forschung, Ideenfindung und Medienarbeit durch und unterstützen auch die 
Fachkräfte vor Ort mit Material, Anregungen und Beratung.  

ĂKinderrechte. Und action!ñ lªsst sich auch gut mit der Fºrderung von Engagement und Beteiligung in der 
Schule (z.B. Unterstützung von Schüler/innenvertretungen)  bzw. in der Freizeiteinrichtung verbinden.  
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2. Veranstaltungen in Steglitz-Zehlendorf und Berlin 
 

1. Kinder- und Jugendwahlprojekt U18 zur Berliner Abgeordnetenhauswahl 2011 

Einladung zum U18-Themenabend am 24.03.2011 
 

U18 ist die Wahl für alle Kinder und Jugendliche ï und lebt vom Mitmachen! Deshalb laden wir Sie sehr 
herzlich zum U18-Themenabend ein: 

 

Termin: Donnerstag, 24. März 2011 
 17.00 bis 19.30 Uhr 

 
Ort: Alte Feuerwache 

 Axel-Springer-Str. 40/41 in 10969 Berlin  

 (Nähe U-Bahnhof Spittelmarkt) 
 

Was genau ist U18 Berlin? 
Als "Pendant" zur echten Wahl dürfen alle unter 18 Jahren neun Tage vor der Wahl zum Berliner 

Abgeordnetenhaus, am 9.9.2011, ihre Stimme abgeben, unter nur leicht veränderten Bedingungen. Die 

Ergebnisse werden ausgewertet und veröffentlicht. Damit alle gut informiert ihr Kreuz machen 
können, starten ab jetzt zahlreiche politische Bildungsaktionen. 1996 in einem Wahllokal in Berlin 

gestartet, ist U18 mittlerweile zu der größten politischen Bildungsinitiative für Kinder und Jugendliche in 
Deutschland herangewachsen. Zur Bundestagswahl 2009 haben knapp 130.000 Kinder und Jugendliche in 

über 1.000 Wahllokalen gewählt, davon waren allein in Berlin 21.696 Kinder und Jugendliche beteiligt ï und 
machten Berlin damit zum Spitzenreiter! 

 

Wie kann man sich als Multiplikator/-in der Jugendarbeit oder als Lehrer/-in an U18 beteiligen? 
Welche Methoden gibt es, Kinder und Jugendliche zum Mitmachen zu motivieren und sie politisch zu bilden? 
Welche Unterstützungsmöglichkeiten sind für Jugendarbeiter/-innen und Lehrer/-innen vorhanden? 
 

 

Tagesordnung am U18-Themenabend: 
1. Was ist U18? 

2. Kurzbericht aus den Bezirken  
3. Fragen & Antworten 

4. Tischgespräche 
Hier stehen verschiedene Themen zur Auswahl: 

 4.1. Arbeit mit Kindern: ĂR.U.F.P.ñ und weitere U18-Schnellmethoden 

 4.2. Arbeit mit Kindern: Die Demokratie-Projektwoche 
 4.3. Methode: Jugendliche beim Politiker-Speed-Dating 

 4.4. Didaktische Einheiten für Schulen und außerschulische Träger 
 4.5. Die Notwendigkeit von Politischer Bildung ab der 7. Klasse 

 4.6. Wie können sich Politiker/-innen in U18 einbringen? 

 
Wir bitten um Ihre verbindliche Zusage bis zum 21.03.2011 an die U18-Koordinierungsstelle c/o 

Landesjugendring Berlin e.V., Milena Feingold, E-Mail: berlin@u18.org oder Tel.: (030) 81886-115.  

Auch für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

 

2. "Le Regard des Autre" Begegnung mit den Anderen  
 

Einladung zur einer Fachkonferenz der Staatlichen Internationalen Nelson-Mandela Schule in Berlin in 

Kooperation mit der Deutschen Gesellschaft für Demokratiepädagogik DeGeDe und der Humboldt-Universität 
zu Berlin 

mailto:berlin@u18.org
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Termin: 15. März 2011 

 13.30 (Einlass), Beginn 14.00 Uhr s.t. 

   
ORT: Humboldt-Universität zu Berlin 

 Universitätsgebäude am Hegelplatz 
 Dorotheenstrasse 24 

 10117 Berlin 

 Hörsaal 1.101 
 

Schülerinnen und Schüler der Staatlichen Internationalen Nelson-Mandela Schule in Berlin sind den Fragen 
des Buches von Valérie Zenatti "Le Regard des Autre" nachgegangen und haben im Rahmen eines Projektes 

mehr über das Alltagsleben von Jugendlichen in den palästinensischen Autonomiegebieten und in Israel 
erfahren. 

 

Das Erlebte und Erfahrene, Gehörte und Gesehene werden die Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit 
Experten auf der Konferenz im Rahmen des 200-jährigen Bestehens der Humboldt-Universität zu Berlin zur 

Diskussion stellen: Inwieweit können solche von Schülern selbst organisierten Projekte einen aktiven Beitrag 
zur Zivilgesellschaft in einer globalisierten Welt leisten? 

 

 
 

3. SOS for Human Rights 
 

Als Nachfolgeprojekt des GRIPS-St¿cks ĂHier Geblieben!ñ behandelt SOS for Human Rights (für Menschen 
ab 12 Jahren) aktuelle Themen: Rassismus in der Gesellschaft, Menschen auf der Flucht und Umsetzung der 

Kinder- und Menschenrechte. 

Es ist Teil der gleichnamigen Kampagne von: Jugendliche ohne Grenzen, GRIPS Theater Berlin, 

PRO ASYL, Borderline Europe, Flüchtlingsrat Berlin, Flüchtlingsrat Brandenburg, GEW und 

Berliner Beratungsstelle für junge Flüchtlinge BBZ - WeGe ins Leben e.V. 
Einen Einblick in das Stück und die Kampagne können Sie/ könnt ihr unter folgendem Youtube-Link 

gewinnen: 

http://www.youtube.com/user/SOSforHumanRights#p/a/u/2/o9biW2dE_EA 

 

Die Handlung in Kürze: 
Jamila, Naisha und Kerim sind drei Jugendliche auf der Reise: Jamila wurde aus Deutschland nach Ghana 

abgeschoben, die Ghanaerin Naisha möchte studieren und Arbeit finden, Kerim ist auf der Flucht vor dem 

Krieg in Afghanistan. Ihre Fluchtgründe sind so unterschiedlich wie sie selbst, ihr Ziel aber dasselbe: Europa. 
Doch das macht die Grenzen dicht. Ein Jugendstück für Menschen ab 12 Jahren über Menschenrechte, 

Rassismus in der Gesellschaft und der Suche nach einem selbstbestimmten Leben. 
 

Die Vorstellungen im Februar: 
Termin: Mo 21. Februar 18:00 Uhr 
 Di 22. Februar 11:00 Uhr und 18:00 Uhr 

 Mi 23. Februar 18:00 Uhr 
Ort: GRIPS MITTE (im Podewil) 

 Klosterstraße 68, 10179 Berlin 

Im Anschluss an jede Vorstellung (Dauer 1:15) ist die Möglichkeit eines Publikumsgesprächs (circa 30 min) 
gegeben. 

 
Weitere Vorstellungen 2011 auf der Webseite vom GRIPS Theater: 

http://www.grips-theater.de/stuecke/jugend/repertoire.sos/repertoire.sos.vorstellungen 

http://www.jogspace.net/
http://www.grips-theater.de/
http://www.proasyl.de/
http://www.borderline-europe.de/
http://www.fluechtlingsrat-berlin.de/
http://www.fluechtlingsrat-brandenburg.de/
http://www.gew.de/
http://www.wegeinsleben.de/
http://www.wegeinsleben.de/
http://www.youtube.com/user/SOSforHumanRights#p/a/u/2/o9biW2dE_EA
http://www.grips-theater.de/stuecke/jugend/repertoire.sos/repertoire.sos.vorstellungen
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Reservierung für die Abendvorstellungen an der Kasse unter 030/ 39 74 74 ï 77 
 

 

4. Zukunftswerkstatt mit Kindern und Jugendlichen 
Eine Methode für Visionen - Ziele - Lösungen 
 

Montag, 02.05. (10:00-17:30) bis Dienstag, 03.05.2011 (09:00-16:30) 
Deutsches Kinderhilfswerk e.V., Werkstatt für Demokratie, 10117 Berlin 
 

In dem Zukunftswerkstatt-Training erfahren die TeilnehmerInnen durch Selbsterfahrung und in 
Praxisübungen hautnah die Dynamik des Phasenablaufs einer Zukunftswerkstatt und werden sich unter 

anderem mit Fragen nach dem "Was folgt?", "Wofür ist die Methode geeignet?" und "Wie kann ich die 

Methode in der Praxis einsetzen?" befassen. 
 

Dabei liegt der Schwerpunkt auf der praktischen Erprobung der Methode, der Auseinandersetzung mit dem 
Transfer in die eigene Praxis und der Vorstellung von gelungenen Projekten durch Filmbeiträge und 

Präsentationen. Sie erfahren die Vorzüge des Produkt- und Präsentationsansatzes für die unterschiedlichen 
Zielgruppen der Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen in ihrer ganzen Vielschichtigkeit. 

 

Referentin: 
Tanja Berger, M.A. Philologie, langjährige Trainerin in der Jugend- und Erwachsenenbildung 

 
Kosten: 100 ú inkl. Verpflegung und Seminarunterlagen 

 

Anmeldungen an Petra Krüger, werkstatt@dkhw.de oder 030/ 30 86 93 - 26 
 

 
 

  

5. Partizipation in Kindertageseinrichtungen 
So gelingt Demokratiebildung mit Kindern 
 

Donnerstag, 19.05.2011 (10:00-17:30) bis Freitag, 20.05. 2011 (09:00-16:30) 

Deutsches Kinderhilfswerk e.V., Werkstatt für Demokratie, 10117 Berlin 
 

Das Seminar bietet ï ausgehend von den Erfahrungen und Fragen der Teilnehmenden - Gelegenheit, eigene 
Haltungen zu reflektieren und konkrete methodische Kompetenzen zu entwickeln. Dabei wird es u.a. um 

folgende Themen gehen: 

 
    * Die Beteiligung der Kinder beginnt in den Köpfen der Erwachsenen ï Partizipation im Kita-Alltag 

    * Was brauchen Kinder, um sich zu beteiligen? 
    * Was brauchen Erwachsene, um Kinder zu beteiligen? 

    * Begegnung auf gleicher Augenhöhe ï Dialoge mit Kindern führen 
    * Beteiligungsprojekte ï mit Kindern planen statt für sie 

 

 
Kosten: 120 ú inkl. Verpflegung und Seminarunterlagen 

 

Anmeldungen an Petra Krüger, werkstatt@dkhw.de oder 030/ 30 86 93 - 26 

http://www.kinderpolitik.de/werkstatt/seminare.php 

 
  

mailto:werkstatt@dkhw.de
mailto:werkstatt@dkhw.de
http://www.kinderpolitik.de/werkstatt/seminare.php
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6. Partizipation – leicht gemacht! 

Methoden für die Praxis 
 

Donnerstag, 26.05.2011 (10:00-17:30) bis Freitag, 27.05.2011 (09:00-16:30) 
Deutsches Kinderhilfswerk e.V., Werkstatt für Demokratie, 10117 Berlin 
 
Die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen findet oft in übergeordneten Projekten statt. Aber welche 

Möglichkeiten können genutzt werden, um Kinder und Jugendliche im Alltag, wie z.B. in der Schule, in der 

Jugendarbeit oder in kleineren Projekten zu beteiligen? Welche Methoden eignen sich besonders gut für 
Ideenfindung, Planung, Abstimmung und Umsetzung? 

 
Themen werden sein: 
    * Was bedeutet Partizipation? 

    * Welche Formen der Partizipation (oder Nicht-Partizipation) gibt es? 
    * Wo sind die Grenzen? 

    * Methodenauswahl ï das A und O 
 

Kosten: 100 ú inkl. Verpflegung und Seminarunterlagen 
 

Anmeldungen an Petra Krüger, werkstatt@dkhw.de oder 030/ 30 86 93 - 26 

http://www.kinderpolitik.de/werkstatt/seminare.php 

 

 

7. Partizipation im Lern- und Lebensraum Schule 
Leitbildentwicklung mit Schülerinnen und Schülern 
 
Donnerstag, 29.09.2011 (10:00-17:30) bis Freitag, 30.09.2011 (09:00-16:30) 
 
Das Leitbild einer Schule ist wesentlicher Kern des Schulprogramms. In Leitsätzen formulieren Mitglieder der 

Schule gemeinsam erarbeitete Werte, Grundideen und Ziele, an denen sich das tägliche Handeln ausrichtet. 
Darüber hinaus ist das Leitbild immer wieder Ausgangspunkt für weiteres geplantes Handeln und soll zur 

Realisierung der gemeinsamen Vision von Schule beitragen. 

 
Die Leitbildentwicklung muss demokratisch ausgerichtet sein, um Erfolg zu haben. Dazu ist es notwendig, 

alle Interessenspartner der Schule zu beteiligen. Die SchülerInnen setzen sich mit dem Ist-Stand ihrer Schule 
auseinander und entwickeln gemeinsam Ideen von einer Ăguten Schuleñ. Sie entwerfen Leitbildinhalte f¿r 

ihre Schule aus Schülersicht. 

 
Im Seminar als Werkstatt führen die Teilnehmenden den Prozess einer Leitbildentwicklung durch und erleben 

so selbst den Prozess, den sie in ihre Schulen oder Einrichtungen mitnehmen. In ausführlichen 
Reflexionsphasen werden die einzelnen Schritte auf ihre Praxistauglichkeit geprüft. 

Kosten: 100 ú inkl. Verpflegung und Seminarunterlagen 
 

Anmeldungen an Petra Krüger, werkstatt@dkhw.de oder 030/ 30 86 93 - 26 

http://www.kinderpolitik.de/werkstatt/seminare.php 

 

 

8. Und jetzt auch noch die Eltern?! 
Grundlagen, Methoden und Grenzen der Elternpartizipation 
 

Donnerstag, 20.10.2011 (10:00-17:30) bis Freitag, 21.10.2011 (09:00-16:30) 
Früher ging es im Rahmen von Elternarbeit überwiegend um einseitige Information und Organisation durch 
die pädagogischen Institutionen. Heute wird die Partizipation von Eltern am pädagogischen Alltag 

mailto:werkstatt@dkhw.de
http://www.kinderpolitik.de/werkstatt/seminare.php
mailto:werkstatt@dkhw.de
http://www.kinderpolitik.de/werkstatt/seminare.php
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angestrebt. Dabei ist von ĂBildungs- und Erziehungspartnerschaftenñ die Rede, die von den pªdagogischen 

Institutionen (und den darin Tätigen) mit den Eltern zum Wohle der Kinder eingegangen werden sollen. 
 

Aber wie viel ĂPartnerschaftñ mit Eltern ist in den verschiedenen Zusammenhªngen ¿berhaupt mºglich? 

Welche Wünsche und Vorstellungen haben Mütter und Väter aus verschiedenen Milieus, wenn es um die 
Zusammenarbeit mit pädagogischen Einrichtungen geht? Wie lassen sich Eltern zur Zusammenarbeit 

gewinnen und welche Anlässe/Themen bieten sich dazu an? Wo gibt es kritische Punkte und Grenzen der 
Elternpartizipation? 

Diesen und weiteren Fragen wird im Seminar nachgegangen. Die Darstellung der theoretischen Grundlagen 

wird durch die Erprobung praktischer Methoden ergänzt. Die Teilnehmenden sind aufgefordert, die eigenen 
Erfahrungen und Einstellungen einzubringen und auszutauschen. Damit wird das Lernen voneinander und 

miteinander ermöglicht und gefördert. 
 

Kosten: 100 ú inkl. Verpflegung und Seminarunterlagen 
 

Anmeldungen an Petra Krüger, werkstatt@dkhw.de oder 030/ 30 86 93 - 26 

http://www.kinderpolitik.de/werkstatt/seminare.php 

 

 

9. Finanzierung von Projekten mit Kindern und Jugendlichen 
 
Donnerstag, 20.10.2011 (10:00-17:30) bis Freitag, 21.10.2011 (09:00-16:30) 
 

Ziel des Seminars ist es, die Teilnehmenden mit den zentralen Bereichen der Finanzierung von Projekten mit 
Kindern und Jugendlichen vertraut zu machen und zu befähigen, bei zukünftigen Projektideen aus eigener 

Kraft Finanzierungsmöglichkeiten zu erschließen. 
Neben gruppendynamischen Auflockerungssequenzen, sind viele workshopartige Blöcke eingeplant, in denen 

das Gehörte auf die eigene Praxis angewandt und vermittelte Inhalte in einem Planspiel umgesetzt werden 

sollen. 
 

Kosten: 100 ú inkl. Verpflegung und Seminarunterlagen 
 

Anmeldungen an Petra Krüger, werkstatt@dkhw.de oder 030/ 30 86 93 ï 26 

http://www.kinderpolitik.de/werkstatt/seminare.php 
 
 
 

 

10. Zirkus-Spaß im Phoenix 
 

für Zirkusbegeisterte allen Alters, die gerne Jonglieren, Kunststücke, Einradfahren, Akrobatik, Zauberei 
lernen wollen, ist dienstags DIE Gelegenheit dazu. Ein professioneller Jongleur und Artist bringt dies von 17-

18 Uhr allen ab sechs Jahren bei. 
Für Schüler der 4. bis 6. Klasse gibt es dazu noch eine eigene Trainingszeit von 16-17 Uhr. 

 
Weitere Infos und Anmeldungen 
Mehrgenerationenhaus Phoenix, 

Teltower Damm 228 
14167 Berlin 

Tel.: 030 / 84 50 92 47  
 

 

mailto:werkstatt@dkhw.de
http://www.kinderpolitik.de/werkstatt/seminare.php
mailto:werkstatt@dkhw.de
http://www.kinderpolitik.de/werkstatt/seminare.php
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11. Ausstellung - Sieben Felder 

 
10.03.2011 bis 17.03.2011  tägl. 10 - 20 Uhr 
Eröffnung am 09.03.2011 um 11 Uhr im Haus der Kulturen der Welt  
 

Von kulturellen Unterschieden ist die Rede. In unserer Stadt zum Beispiel sprechen wir mal von Vielfalt, 
manchmal von Intergrationsproblemen: Wer gehört wie und weshalb zusammen und wer definiert das? Wie 

verändern sich Zugehörigkeiten? Könnte man Lüste, Gewohnheiten und Verwandschaften nicht auch mal 

ganz neu bündeln, fern ab von Hautfarben, Dialekten und Reisepässen? Vergleichen und unterscheiden aber 
auf welcher Basis? Gemeinsam mit Ethnolog/innen und Künstler/innen verfolgen Schüler/innen dreier 

Schulklassen aus Wedding, Wilmersdorf und Kreuzberg in drei Projektwochen verschiedenste Spuren, 
Objekte und Indizien in ihrer Umgebung, die Auskunft geben können über zentrale Kategorien des So-Seins: 

Über das Sammeln und Besitzen | Über das Teilen und Tauschen | Über das Schaffen und Gestalten | Über 

das Erben und Bewahren | Über das Lieben und Begehren | Über das Glauben und Hoffen | Über das Feiern 
und Chillen. 

Das Projekt erprobt methodische Ansätze der ethnologischen Feldforschung im Zusammenwirken mit 
zeitgenössischen künstlerischen Praktiken, in Film, Installation, Zeichnung oder Text. Die Schüler/innen 

versuchen das Zustandekommen von kultureller Prägung und ihrer notwendigen Elastizität in ihren eigenen 
Vorstellungen zu sortieren und zu ordnen. Was die feinen Wertenuancen für die eigene Identität bedeuten, 

wie sie den Alltag und die persönlichen Ansichten prägen und sich in Entscheidungen und Handlungen 

manifestieren, soll erlebbar werden. 
 

 

12. "Berlin braucht Jugendarbeit!" - Podiumsdiskussion mit den jugendpolitischen 

Sprecher/innen 
Eine Veranstaltung von Landesjugendring Berlin e.V und Paritätischem Wohlfahrtsverband Landesverband 
Berlin e.V 
 

Am 5.4.2011 um 19:00 Uhr findet im Berliner Abgeordnetenhaus eine Podiumsdiskussion mit den 

jugendpolitischen Sprecher/-innen der im Abgeordnetenhaus vertretenen Fraktionen zum Thema "Berlin 
braucht Jugendarbeit!" statt. 

In Fortsetzung der gleichnamigen Tagung am 26.01.2011 sollen aktuelle Fragen der Jugendarbeit diskutiert 
werden. In Hinblick auf die Wahl zum Abgeordnetenhaus im September sollen die Politikerinnen und Politiker 

ihre jugendpolitischen Schwerpunkte für die nächste Legislaturperiode darstellen. Dem sollen Forderungen 

aus dem Bereich der Jugendarbeit gegenübergestellt werden. 
 

Aufgrund der momentan für das Berliner Abgeordnetenhaus geltenden Sicherheitsbestimmungen ist eine 
namentliche Anmeldung erforderlich. 

Bitte melden Sie sich per E-Mail berlin-braucht-jugendarbeit@ljrberlin.de an! 

 
 

13. Ausstellungseröffnung „Träum schön weiter“ in der Galerie im Saalbau 
Fotos und Geschichten von 13 jungen NeuköllnerInnen 
 
Freitag, 11. März 2011, 19 Uhr 
Der Blick aus dem Fenster, Geschäftsleben, Neuköllner Augenblicke, Neukölln hinter den Fassaden, Neukölln 
bei Nacht, Straßenszenen, Neuköllner Landschaften, Neukölln privat - 13 junge Leute der Albrecht-Dürer-

Oberschule beschäftigten sich auf sehr ehrliche Weise mit ihrem Stadtteil und ihrer eigenen inneren Welt. 

 
In einer Schreib- und Fotowerkstatt, angeleitet von den AutorInnen Anja Tuckermann und Guntram Weber 

und den FotografInnen Ester Vonplon und Jörg Metzner, schufen die jungen NeuköllnerInnen sehr 
persönliche, kraftvolle wie innerliche Texte und fanden durch die Kamera einen besonderen Blick auf ihren 

Bezirk. Ihre Ausstellung zieht den Betrachter in Neuköllns Schönheit, Stärke, Vielfältigkeit und auch 

mailto:berlin-braucht-jugendarbeit@ljrberlin.de
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Widersprüche und Schwierigkeiten hinein und bereichert durch das Eintauchen in die Welt dieser 

außergewöhnlichen jungen Leute, denen Neukölln nicht nur Zuhause ist, sondern Heimat. 
 

"Träum schön weiter" ist ein Projekt des Archiv der Jugendkulturen e. V.  

Die Ausstellung ist vom 12. März bis zum 24. April 2011, dienstags bis sonntags, 10.00 - 20.00 Uhr in 
der Galerie im Saalbau, Karl-Marx-Straße 141, 12043 Berlin (U7 Karl-Marx-Straße) zu sehen. Der Eintritt ist 
frei! 
 

 

3. Überregionale Veranstaltungen 
 

1. Demokratie in Kinderschuhen IV 
Gleichwürdige Zusammenarbeit 
 

Do. 31. März bis Fr. 1. April 2011 
Lutherstadt Wittenberg | Evangelische Akademie 

Kinder und Jugendliche zwischen 5 und 15 Jahren sind herzlich zur Kindertagung eingeladen. Für Kinder 
unter fünf Jahren bieten wir eine Kinderbetreuung an. 

Die Kindertagung und -betreuung übernehmen freiberufliche Mitarbeiter/-innen, die seit vielen Jahren bei 
ĂFindet Demoñ oder beim Institut f¿r Demokratieentwicklung in Kinderdemokratieprojekten und 

Schulentwicklungsprozessen mitarbeiten. 

In der vierten Tagung ĂDemokratie in Kinderschuhenñ soll das Konzept ĂGleichw¿rdige Zusammenarbeitñ 
zwischen Kindern und Erwachsenen vorgestellt werden. 

Gemeinsam mit Ihnen möchten wir diese Form der Zusammenarbeit ausprobieren und Ideen entwickeln, wie 
Gleichwürdigkeit in Bildungseinrichtungen und in Familien gelebt werden kann. Wir laden dieses Mal neben 

im Bildungsbereich Tätigen verstärkt auch Eltern und Kinder ein, um in einen spannenden Dialog 

miteinander zu treten. 
 

Anmeldung bitte bis zum 15. März 2011 an: 
Evangelische Akademie Sachsen-Anhalt e.V. 

Schlossplatz 1d | 06886 Lutherstadt Wittenberg 
Tel.: 03491 4988 ï 0 | Fax: 03491 400706 

E-Mail: info@ev-akademie-wittenberg.de 

Internet: www.junge-akademie-wittenberg.de 
Kordula Wolters, Tagungsassistentin, Tel.: 03491 4988- 11 

Tobias Thiel, Tagungsleiter, Tel.: 03491 4988-15 
 

Bitte geben Sie Kinder, die an der Tagung teilnehmen, unter Angabe des Alters bei der Anmeldung mit an! 

Ihre Anmeldung gilt als angenommen, wenn von uns keine Absage erfolgt. Eine Bestätigung versenden wir 
nur per Mail. Sollten Sie nach erfolgter Anmeldung nicht teilnehmen können, sind wir für eine 

schnellstmögliche Mitteilung dankbar. 
 

2. Angebot der Musikvideoproduktion für Jugendliche: 

Visual Jockey-Projekt in Berlin 
 

Mi. 1. Juni bis So. 5. Juni 2011 
Jugendliche werden aus dem ganzen Bundesgebiet nach Berlin eingeladen, erkunden dort die Stadt und 

machen dabei Filmaufnahmen. Diese Filme werden dann in Workshops mit professionellen Visual Jockeys 
geschnitten und zu Visuals mit entsprechender Software verarbeitet. Zum Abschluss des Projekts sollen alle 

Jugendlichen die Möglichkeit erhalten, in einem Club aufzutreten und ihre Visuals und das Gelernte 

vorzuführen. 
 

Aus Berlin können bis zu sechs junge Menschen im Alter von 15-18 Jahren können mitmachen. 
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Den GroÇteil der Kosten ¿bernimmt ĂJugend onlineñ. 

Die Kosten der Unterbringung müssten jedoch durch die Teilnehmenden übernommen werden. Sie belaufen 
sich pro Jugendlichen auf 34 Euro pro Nacht. Insgesamt 136 Euro pro Teilnehmenden. 

 

Interessierte Jugendliche können sich bei Isgard Walla melden: 
Stiftung Demokratische Jugend 

Grünberger Str. 54, 10245 Berlin 
Kontakt: 
Isgard Walla, Projektleiterin www.jugendnetz-berlin.de 

Tel.: (030)200 789-22; Fax: (030)200 789-99 
E-Mail: i.walla@jugendnetz-berlin.de 

 
 

 
3. Die Zukunft ist jetzt! 

 Anregungen für ein modernes "Marketing" in der Sozialen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
 
 Montag, 16. Mai 10 Uhr bis Dienstag, 17. Mai 2011 16 Uhr 
 
Zur Tagung 
ĂSalamischeibentaktikñ im R¿ckbau des Sozialstaates ï so erleben die Fachkräfte der Sozialen und 

Pädagogischen Arbeit die seit Jahren voranschreitenden fiskalischen Kürzungen. Während noch vor einem 
Jahrhundert Soziale Arbeit anerkannt war, sich Etablierte, Wohlhabende diese Berufsrichtung bevorzugt 

studierten haben und sich für gesellschaftliche Belange engagiert haben, schildern Sozialarbeiter_innen 
heute, dass sie sich und ihre Arbeit in unserer Gesellschaft nicht wertgeschätzt sehen und sie einen Druck 

durch eine voranschreitende ĂBWLisierungñ. Vor dem Hintergrund dieser Wahrnehmungen will die Tagung 
Ansätze für ein anderes Verständnis und Selbstbewusstsein von Sozialer Arbeit und einem entsprechenden 

ĂMarketingñ vorstellen und diskutieren, um dadurch die Rechte der Kinder in Deutschland wieder auf eine 

stabilere Basis stellen zu können. 
 

geplante Themenschwerpunkte: 
- In welcher Gesellschaft wollen wir leben? 

- Die Situation der Sozialen Arbeit. Eine kritische Würdigung. 

- Vom Hemmschuh zum Motor Sozialer Arbeit !? BWL in der Sozialen Arbeit ? 
- Die Lobby der Sozialen Arbeit. 

- BWLisierung vs. volkswirtschaftliches Denken in der Sozialen Arbeit - zwischen Rechtsfertigung und 
Wirksamkeitsanfragen. Kriterien ï Möglichkeiten und Grenzen des Wirksamkeitsdialogs. 

- Die Ethik des Fundraising. 

- Stress ï Gesundheit ï Krankheit ï Arbeitsbedingungen ï Zukunftsunsicherheit: Wie gehe ich persönlich mit 
diesem Setting um? 

 
Geplante Kosten der gesamten Tagung (Änderungen vorbehalten!): 
Gesamtkosten EZ/DZ:    90,00 ú/ 85,00 ú 
  

Anmeldung: 
Bitte melden Sie sich über unsere Homepage an. Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an Ines Franke 

(03521-4706-15, ines.franke@ev-akademie-meissen.de). 

http://www.ev-akademie-meissen.de/index.php?312&tx_mjseventpro_pi1[showUid]=883 

 
 

 
4. Workshop zur Jugendfilmarbeit 

 

Als Anbieter von Fortbildungsveranstaltungen für Lehrer, Ausbilder, Multiplikatoren, Umweltpädagogen und 

mailto:ines.franke@ev-akademie-meissen.de
http://www.ev-akademie-meissen.de/index.php?312&tx_mjseventpro_pi1%5bshowUid%5d=883
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Jugendgruppenleiter senden wir Ihnen im Anhang die Einladung zu einer Fortbildung, mit der Bitte um 

Veröffentlichung und Weiterleitung an Ihre Ausbilder und Gruppenleiter. 
 

Die Veranstaltung findet im Rahmen des bundesweiten Medienwettbewerbs ĂJugend filmt Bionikñ, der vom 

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) 
gefördert wird, statt. 

 
Fr. 18. bis Sa. 19.03.2011 im LISUM Berlin-Brandenburg in Ludwigsfelde 
Die Teilnahme am Workshop ist kostenfrei. 

Anreise und Übernachtung trägt der/die TeilnehmerIn. 
 

Online-Anmeldung: 

 www.jugendfilmtbionik.de 

 

Für weitere Fragen steht Manuela Reiter gerne zur Verfügung. 
Manuela Reiter 

futurevision gGmbH 
Knorrstr. 27 

80807 München 

Tel.: 089 350 62 110 

Email: info@jugendfilmtbionik.de 

 
5. Wertearbeit: Nicht geschimpft ist schon genug gelobt? Anmeldeschluss 11.März 

 

Mo. 11.04. bis Mi. 13.04.2011, jeweils von 9:30 bis 17:00 Uhr 
Engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten häufig über die eigenen Leistungsgrenzen hinaus. 

Wertschätzung für sich selbst und im Miteinander gerät dabei leicht aus dem Blickfeld. Dabei sind 
Anerkennung und Wertschätzung Grundbedingungen für Erfolg und Arbeitszufriedenheit.  

Das Seminar lenkt den Blick auf die Alltagskultur in den Organisationen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
und ihre eigene Haltung dazu:  

 

- Wie wird Wertschätzung praktisch gelebt? Welche (un-)ausgesprochenen Vereinbarungen als Grundlage 
einer gelebten Wertschätzung gibt es im Team, im Umgang mit den jungen Menschen und im Umgang der 

Kinder und Jugendlichen untereinander?  
- Warum ist Wertschätzung wichtig?  

- Wie entwickelt sich eine Haltung der Wertschätzung und wie drückt sie sich aus?  

- Welcher Zusammenhang besteht zwischen Mitbestimmungsmöglichkeiten und Wertschätzung?  
 

Das Seminar behandelt Möglichkeiten der Analyse der eigenen Einrichtung und persönlicher Einstellungen. 
Es beschreibt Voraussetzungen für Veränderungsprozesse und zeigt partizipative Ansätze zur Entwicklung 

einer Kultur gegenseitiger Anerkennung auf. Es werden theoretische Grundlagen vermittelt sowie 

praxisorientierte Methoden erprobt, z.B. Elemente der wertschätzenden Erkundung (Appreciative Inquiry). 
 

Zielgruppe: 
Leitende Fachkräfte der Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit aus Berlin und Brandenburg  

 
Teilnahmezahl: Maximal 20  

 

Ort: 
Jagdschloss Glienicke/Brunnenstr./Wannseeforum  

Mit der Teilnahmezusage wird Ihnen der endgültige Veranstaltungsort mitgeteilt. 
  

Für Nachfragen steht Ihnen Berit Nissen unter der Telefonnummer: (030)530 626 35 zur Verfügung.  
 

http://www.jugendfilmtbionik.de/
mailto:info@jugendfilmtbionik.de
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Anmeldeschluss ist der 11.März 2011. 
 

http://sfbb.berlin-brandenburg.de/sixcms/detail.php/475359 

 

 
6. "Zeigt uns was Ihr könnt!!!" - Empowerment und Methoden der Partizipation in der 

stadtteilorientierten mobilen Jugendarbeit 
 

4. bis 6. April 2011, Gelnhausen 
Veranstalterin: Bundesakademie für Kirche und Diakonie gGmbH 
Die Konzepte von Empowerment und Partizipation dienen als integraler Bestandteil einer pädagogischen 

Haltung, die bei benachteiligten und schwierigen Menschen Potenziale neu entfachen und 
Persönlichkeitsentwicklungen einleiten will. 

Im Seminar wird sich intensiv mit Konzepten von Empowerment und Partizipation beschäftigt. An Fällen der 

Teilnehmer/-innen sollen Strategien dafür entwickelt werden, wie durch veränderte (neue?) Haltungen und 
Strategien Klienten-/innen gestärkt und Impulse für Beteiligung und Veränderungsprozesse gegeben werden 

können. Methoden der sozialräumlichen Arbeit (Zukunftswerkstatt, Stadtteilfotografie, subjektive Landkarte, 
Nadelung, Netzwerkbildung, Runde Tische) werden vorgestellt und erprobt. 

Dabei entwickeln die Teilnehmer/-innen Strategien, diese Methoden in ihre derzeitigen Handlungskonzepte 

zu integrieren. 
Mehr Informationen zur Veranstaltung finden Sie im Jugendhilfeportal unter:  

http://www.jugendhilfeportal.de/wai1/showdbdb.asp?action=view&db=2&ThemaID=4&c_
evtid=DE0010002358 

 

 

4. Infos aus Steglitz-Zehlendorf und Berlin 
 
 

1. Aktive Kinder und Jugendliche für Kinder- und Jugendbeirat gesucht! 

 
Seit mehr als 30 Jahren setzt sich das Deutsche Kinderhilfswerk für die Verbesserung der Lebensverhältnisse 

von Kindern ein. Unsere Vision ist eine Gesellschaft, in der die Kinder ihre Interessen selbst vertreten. Weil 
Kinder das können! Aus diesem Grund haben wir 2009 einen Kinder- und Jugendbeirat gegründet. Das 

Gremium soll aktiv die Inhalte und Aktionen des Kinderhilfswerks mit gestalten, in strategische 

Entscheidungen eingebunden werden und mit einem eigenen Fördertopf Kinder- und Jugendprojekte 
unterstützen. 

 
Für diese verantwortungsvolle Arbeit suchen wir Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 12 und 18 Jahren.  

Der Kinder und Jugendbeirat trifft sich zwei bis dreimal im Jahr. Das erste Treffen ist geplant für den 24.-26. 
Juni 2011. 
Anfallende Kosten für Reise, Übernachtung und Verpflegung werden von dem Deutschen Kinderhilfswerk 

übernommen. 
 

Wie funktioniert das Bewerbungsverfahren? 
Interessierte Kinder und Jugendliche können sich zu zweit als Tandem bewerben. Jedes Tandem wählt sich 

selbst eine erwachsene Begleitperson die zu den Treffen mitfährt. 

Bewerbungsschluss ist der 01. April 2011. 

Die Bewerbungsunterlagen können auf der Internetseite www.kinderpolitik.de heruntergeladen werden. 

 
Für Rückfragen steht Ihnen die Geschäftsführerin, Frau Dr. Brückner,  

Tel. 030 308 693 15 

E-Mail: brueckner@dkhw.de 

zur Verfügung.  

http://sfbb.berlin-brandenburg.de/sixcms/detail.php/475359
http://www.jugendhilfeportal.de/wai1/showdbdb.asp?action=view&db=2&ThemaID=4&c_evtid=DE0010002358
http://www.jugendhilfeportal.de/wai1/showdbdb.asp?action=view&db=2&ThemaID=4&c_evtid=DE0010002358
http://www.kinderpolitik.de/
mailto:brueckner@dkhw.de
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5. Überregionale Infos 
 

1. VIERTER Weltspieltag am 28. Mai 2011: Freies Recht auf Spiel, jederzeit & überall! 

 
2011 wird der Weltspieltag deutschlandweit zum vierten Mal ausgerichtet und findet unter dem Motto 

ĂSpielorte neu entdecken!ñ statt. Mit diesem Motto soll darauf aufmerksam gemacht werden, dass es 

neben den Spielplätzen noch zahlreiche andere Orte in der Stadt zum Spielen gibt. Erreicht werden soll auch, 
darauf aufmerksam zu machen, dass der Blick von Kindern auf die Orte heute ein anderer ist als der von 

Erwachsenen früher. Entsprechend wird das Motto durch eine begleitende Aktion ĂHier will ich spielen!ñ 
unters tützt, für die das Deutsche Kinderhilfswerk e.V. ï neben Faltblättern & Postern ï Aufkleber und 

Fähnchen zur Verfügung stellt. Wir bitten alle Aktionspartner, möglichst frühzeitig mit den Vorbereitungen zu 

beginnen und sich rechtzeitig um möglicherweise nötige Genehmigungen usw. zu kümmern. 

In diesem Zusammenhang sei nochmals die Handreichung  empfohlen  (http://www.recht-auf-
spiel.de/site/alle-downloads/weltspieltag/2009/52-handreichung). Projekteinträge und 

Materialbestellungen werden dann  voraussichtlich ab Mitte März hier möglich sein:  http://www.recht-
auf-spiel.de/site/weltspieltag/aktueller-aufruf 
Der Weltspieltag ist ein Aktionstag, mit dem Kinder und Jugendliche auf ihr Recht auf freies Spiel 
aufmerksam machen. Überall im deutschsprachigen Raum finden an diesem Tag außergewöhnliche, 

Aufmerksamkeit erregende Spielaktionen statt ï im Freien, an ungewöhnlichen Spielorten, an vergessenen 

Spielorten, auch mal lautstark. Nicht nur in den Großstädten und Ballungszentren finden Aktionen statt, 
sondern auch im ländlichen Raum ï und das in jedem Bundesland sowie in Österreich und der Schweiz. 

Jeder kann eine Aktion starten, die Teilnahme an den Aktionen ist für alle offen. Weitere Informationen auf 

http://www.recht-auf-spiel.de/site/weltspieltag  

 

 
2. Hospitationsstipendien Robert Bosch Stiftung 

 
Die Akademie des Deutschen Schulpreises vergibt in Zusammenarbeit mit ihren Preisträgern 

jährlich bis zu 150 Hospitationsstipendien. Lehrerinnen und Lehrer aller Schularten können so 

den Alltag einer Preisträgerschule eine Woche lang erleben. 
 

Nähere Informationen: http://schulpreis.bosch-stiftung.de/content/language1/html/9875.asp 
 

 

3. Bundesweite Qualifizierungsreihe für Multiplikatorinnen und Multiplikatoren für 
Partizipation in Kindertageseinrichtungen 2011-2012  vom Deutschen 

Kinderhilfswerk e.V.  
 

Partizipation gilt in Kindertageseinrichtungen als ein Qualitätsstandard und fungiert als Schlüssel zu Bildung 

und Demokratie. Kinder an für sie relevanten Entscheidungen zu beteiligen ist für pädagogische Fachkräfte 
eine alltägliche Erfahrung und immer wieder eine große Herausforderung. Das derzeit umfassendste Konzept 

für Partizipation in Kindertageseinrichtungen stellt ĂDie Kinderstube der Demokratieñ (Hansen/ Knauer/ 
Sturzenhecker 2011) dar. Diese ermöglicht im Praxisalltag eine nachhaltige Verbesserung der 

Beteiligungskultur in den Kindertageseinrichtungen und befähigt die Fachkräfte, Gremien und Verfahren 
einzuführen, in denen die Kinder ihre Rechte wahrnehmen können und Beteiligungsprozesse methodisch 

angemessen zu gestalten. 

  
Termine: 
Modul 1: Montag 20. ï Mittwoch 22. Juni 2011 
Modul 2: Donnerstag 08. ï Samstag 10. September 2011 

http://www.recht-auf-spiel.de/site/alle-downloads/weltspieltag/2009/52-handreichung
http://www.recht-auf-spiel.de/site/alle-downloads/weltspieltag/2009/52-handreichung
http://www.recht-auf-spiel.de/site/weltspieltag/aktueller-aufruf
http://www.recht-auf-spiel.de/site/weltspieltag/aktueller-aufruf
http://www.recht-auf-spiel.de/site/weltspieltag
http://schulpreis.bosch-stiftung.de/content/language1/html/9875.asp
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Modul 3: Donnerstag 03. ï Samstag 05. November 2011 

Modul 4: Donnerstag 08. ï Samstag 10. Dezember 2011 
Coaching: Donnerstag 29. ï Freitag 30. März 2012 

Modul 5: Donnerstag 07. ï Samstag 09. Juni 2012 

 
Anmeldung 
Die verbindliche Anmeldung erfolgt bis zum 15.05.2011 mit Hilfe des Anmeldebogens. Der Anmeldebogen ist 

im Bereich Fortbildungen unter www.kinderpolitik.de zu finden. Der Eingang der Anmeldung wird vom 

Deutschen Kinderhilfswerk e.V. bestätigt.  

 
4. Programm des 14. Deutschen Kinder- und Jugendhilfetages steht 

 
Das frisch veröffentlichte Programm des 14. DJHT, der unter dem Motto ĂKinder.Jugend.Zukunft.ñ vom 7. bis 

9. Juni 2011 in Stuttgart stattfinden wird, verspricht ein vielfältiges Informations- und 

Weiterbildungsangebot quer durch das Themenspektrum der Kinder- und Jugendhilfe. 
Mehr dazu, was Sie auf dem 14. DJHT erwarten wird, erfahren Sie im Jugendhilfeportal unter: 

http://www.jugendhilfeportal.de/wai1/showcontent.asp?ThemaID=6647 

 

 

6. Förderungen und Wettbewerbe 
 

1. Ausschreibung: IT-Security-Award für Jugendorganisationen und -vereine: 
 

Die mikado ag stiftet den IT-Security-Award für Jugendorganisationen und -vereine. Ziel ist es, einen Beitrag 

zur Verbesserung der IT-Sicherheit in den Jugendorganisationen zu leisten. 
Schirmherr des Award ist der Senator für Bildung, Wissenschaft und Forschung, Prof. Dr. E. Jürgen Zöllner. 

Ausgezeichnet werden beispielhafte oder innovative Lösungen für bereits verwirklichte, aktuell laufende oder 
geplante Maßnahmen und Projekte, die besonders gute Ansätze für IT-Sicherheit in Jugendorganisationen 

bieten oder geboten haben. 

 
Mit dem Preis stellt mikado für die besten fünf Wettbewerbsbeiträge die unentgeltliche Nutzung der IT-

Sicherheitssoftware macmon und der Green-IT-Lºsung macmon energy im Wert von insgesamt 47.000 ú f¿r 
den Zeitraum von fünf Jahren zur Verfügung. Darin eingeschlossen sind Installation, Wartung und Support 

der Software. Die Investitionsbank Berlin (IBB) unterstützt den Award durch Sponsoring gebrauchter PCs. 
 

Bewerbungsschluss: 15. April 2011 

http://www.mikado.de/mikado-it-security-award-jugend-2011/bewerbung.html 
 

Bei Interesse oder Fragen, melden Sie sich bei: 
Jürgen Heilmann (CSR-Beauftragter, Leiter Aus- und Weiterbildung) 
Tel.:  030/ 217 90 - 0 oder - 370 

Fax: 030/ 217 90 334 
Bülowstr. 66 - 10783 Berlin 

www.mikado.de 

 
 

 
2. Stipendien für Freiwilligendienst und Praktikum im Ausland „Experiment e.V.“ 

Freiwilligendienst und Praktikum im Ausland als Lerndienst und Kulturaustausch verstehen 
 

Für das Jahr 2011 hat Experiment e.V. erneut verschiedene Stipendien für das Demi Pair Programm und den 

Freiwilligendienst ausgeschrieben. 
 

http://www.kinderpolitik.de/
http://www.jugendhilfeportal.de/wai1/showcontent.asp?ThemaID=6647
http://www.mikado.de/mikado-it-security-award-jugend-2011/bewerbung.html
http://www.mikado.de/
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Wir vergeben 5 Stipendien ¿ber 2000 ú. Diese Stipendien kºnnen f¿r alle Lªnder der regulªren 

Freiwilligendienste von Experiment e.V. beantragt werden. 
 

Die Fristen sind dabei wie folgt: 
1. Bewerbungsfrist ist der 15. März 2011 (für Ausreisen zwischen dem 15. April 2011 und dem 31. Dezember 
2011). 

2. Bewerbungsfrist ist der 15. Juli 2011 (für Ausreisen zwischen dem 15. August 2011 und dem 15. März 
2012). 

 

Die Stipendien decken die Programmkosten bis zu 2000 Euro. Mehrkosten werden von der Teilnehmerin / 
dem Teilnehmer übernommen. Restbeträge werden nicht ausbezahlt. (Beispiel 1: Das Programm über 24 

Wochen  in Nigeria kostet 1870 ú; der Restbetrag  von 130 ú wird nicht ausgezahlt. Beispiel 2: Das 
Programm über 4 Wochen Sprachkurs und 8 Wochen Freiwilligendienst in Costa Rica kostet 2690 ú, die 

Mehrkosten von 690 ú sind von der Teilnehmerin / dem Teilnehmer zu tragen.) 
 

Bewerber, die ihre finanzielle Förderungswürdigkeit darüber hinaus formlos begründen bzw. nachweisen, 
werden bevorzugt berücksichtigt. 
 

Weitere Informationen unter: http://www.experiment-ev.de/site/content/view/213/195/ 
 
 

 

7. Literatur- und Praxistipps 
 
 

1. Neuerscheinung: Partizipation junger Menschen 

Das Thema "Partizipation junger Menschen" steht ganz oben auf der politischen Agenda in Europa, ist es 
doch gerade in der neuen EU-Jugendstrategie (2010 - 2018) zu einem der vorrangigen Aktionsfelder für 

politische Initiativen auf EU-Ebene und in den jeweiligen Mitgliedstaaten geworden. Der neue Reader von 
JUGEND für Europa stellt das Thema Partizipation Jugendlicher in einen europäischen Kontext. Er enthält 

Beiträge aus Wissenschaft und Praxis von sach- und fachkundigen Autor(inn)en.  

Lesen Sie mehr über den neuen Reader im Jugendhilfeportal unter:  

http://www.jugendhilfeportal.de/wai1/showcontent.asp?ThemaID=6644 

http://www.experiment-ev.de/site/content/view/213/195/
http://www.jugendhilfeportal.de/wai1/showcontent.asp?ThemaID=6644

